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Editorial

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

nein ich will nicht mit der Corona-Pandemie beginnen (und habe
es hiermit doch schon getan)! Ich denke, ich darf hier auch in
Ihrem Na-men unsere gemeinsame große Freude über die Ernennung und
Weihe unseres neuen Bischofs Dr. Bertram Meier zum Ausdruck
bringen. Als langjähriger Domdekan war Bischof Bertram für Liturgie
und Kirchenmusik an der Kathedrale unseres Bistums verantwortlich.
Ich bin deshalb überzeugt, dass ihm als Bischof nun auch Liturgie
und Kirchenmusik in der Weite unseres großen Bistums ein wichtiges
Anliegen sein werden. Freuen wir uns auf ein gutes Miteinander mit
unserem neuen Oberhirten!

Und jetzt halt doch noch „Corona“: Auch die Weihe unseres
Bischofs ist durch die Pandemie liturgisch und kirchenmusikalisch
ja ziemlich beeinträchtigt worden. Und so ähnlich wird ja auch die
Kirchenmusik in unseren Pfarreien nun bereits monatelang
beschnitten. Wie sehr es Sie alle drängt, wieder zur Ehre Gottes zu
musizieren, ist daran zu merken, dass, seit Gottesdienste unter
Einschränkungen wieder mög-lich sind, uns viele E-Mails und Anrufe
erreichen, ob nicht das und jenes doch möglich wäre, was Proben und
Gottesdienstgestaltung betrifft. Aber leider sind die vielen
kreativen Ideen, die entwickelt wer-den, oft nicht mit den gültigen
Schutzverordnungen zu vereinbaren. Und so muss ich leider meistens
dringend davon abraten. Und das macht mir und meinen
Mitarbeiter/innen keine Freude. Wer hätte je gedacht, dass das Amt
für Kirchenmusik im 50. Jahr seines Beste-hens, Dirigenten und
Chöre, Organisten und Instrumentalisten dazu anhalten muss, sich
musikalisch auf das Äußerste einzuschränken?

Und doch bei aller Traurigkeit über diese Situation habe ich
Hoffnung und bin der festen Überzeugung: Das Singen und Spielen ad
maio-rem Dei gloriam wird wieder in seiner ganzen Bandbreite
erklingen vom Gregorianischen Choral bis zum NGL.

Bis dahin bleiben sie musikalisch geduldig und gesund! Herzlich
grüßt Sie Ihr

P. Stefan U. Kling OPraem, Leiter des Amts für Kirchenmusik
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1. So leicht, so schwer – sechs Fragen zur
Orgelimprovisa-tion

von Domorganist Prof. Johannes Mayr, Stuttgart1

In memoriam Prof. Willibald Bezler, Ellwangen

Auf der Orgel zu improvisieren, ist etwas grundsätzlich anderes
als das Spiel feststehender Werke. Improvisieren hat Ähnlichkeiten
mit dem Komponieren und ist doch ganz anders. Wenn dies klar ist,
kann ein Organist sich unbeschwert den Risiken und Nebenwirkungen
der Improvisation auf seinem Instrument widmen. Der Autor ermuntert
dazu.

1. Warum ist Improvisieren auf der Orgel so einfach?

Wie einfach Improvisieren auf der Orgel ist, kann man erleben,
wenn man eine Orgelführung für eine Kindergartengruppe
veranstaltet. Ohne falsche Hemmungen setzen sich die Kinder auf die
Orgelbank und legen mit ihren Fingern auf den Tasten los. Es
entstehen Impro-visationen von bemerkenswert individuellem
Charakter. Die musikali-sche Bandbreite ist groß: Sie reicht von
wilden Toccaten mit Clustern bis zu streng einstimmigen Kantilenen
auf diatonischen Skalen.

Generell sind Tasteninstrumente gut geeignet, um ohne
Vorkenntnis-se gleich mit dem Improvisieren beginnen zu können. Bei
Streichin-strumenten und den meisten Blasinstrumenten bedarf es
eines inten-siven Trainings, um auch nur einen einzigen schönen Ton
hervorzu-bringen. Die Orgel ist das einzige Blasinstrument, bei dem
ich mich um den Vorgang des Blasens nicht weiter bekümmern muss.
Alles, was ich tun muss, ist, den Motorschalter zu bedienen. Den
Rest erle-digt die Maschine. Auch grundlegende Parameter wie
Klangfarbe und Dynamik erfordern keinerlei technisches Training –
das alles erledigt die Maschine auf Knopfdruck.

1 Johannes Mayr (*1963): 1990-2001 hauptamtlicher Kirchenmusiker
in Bad Wurzach,

2001-2011 in Stuttgart, St. Fidelis, seit 2011 Domorganist an
der Konkathedrale St.

Eberhard in Stuttgart, Orgelsachverständiger im Bistum
Rottenburg-Stuttgart;

Lehrtätigkeiten an den Musikhochschulen von Augsburg, Stuttgart
und Tübingen;

zahlreiche Auszeichnungen als Orgelimprovisator, darunter erste
Preise 1989 beim

Europäischen Orgelimprovisationswettbewerb in Schwäbisch Gmünd,
1991 beim

Internationalen Orgelimprovisationswettbewerb in Montbrison
(Frankreich) und

2009 beim Internationalen Orgelwettbewerb „Orgel ohne Grenzen“
in Dudelange

(Luxemburg).
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2. Warum ist Improvisieren auf der Orgel so schwer?

Nach meiner Erfahrung sind auch jugendliche Orgelanfänger meist
in der Lage, unbekümmert mit Improvisation loszulegen. Sie bringen
in der Regel genug musikalische Grundkenntnisse mit, um allerhand
Dreiklänge und die dazu passenden Tonleitern zu finden. Damit lässt
sich schon ganz schöne Musik improvisieren Als Lehrer wird man dann
und wann dezente Hinweise geben, wie manches noch schöner klingen
könnte. Von hier können dann zu gegebener Zeit Brücken zu den
entsprechenden Tonsatzregeln geschlagen werden, die für jede
längerfristige musikalische Ausbildung unverzichtbar sind.

Leider wird im Anfängerunterricht auch heute noch ein
desaströser Grundfehler begangen, indem nach dem Motto „Jetzt
lernen wir erst einmal das Spiel nach Noten, Improvisation kommt
dann später“ un-terrichtet wird. Das Thema Improvisation wird dann
in der Praxis (wenn überhaupt!) viel zu spät und dann auch noch
stiefmütterlich behandelt.

Stattdessen arbeitet sich der Schüler bis zu anspruchsvollen
Kompo-sitionen vor, etwa von Johann Sebastian Bach. Und nun soll er
sich auf das Gebiet der Improvisation vorwagen? Er wird seine
ersten Gehversuche selbstverständlich mit den bislang gemeisterten
Stü-cken aus der Feder überragender Komponisten vergleichen. Und er
wird dann logischerweise zum Schluss kommen, dass er auf dem Gebiet
der Improvisation eine totale Niete sein muss.

Eine Unterrichtsmethodik, bei der vor den Beginn des
Improvisierens Hürden gestellt werden, seien es Hürden
spieltechnischer Art oder Hürden musiktheoretischer Art, legt vor
allem einen soliden Grund für spätere Versagensängste. Mit solchen
haben leider nicht wenige Kir-chenmusik-Studierende an Hochschulen
zu kämpfen, für die das Hauptfach (!) Orgelimprovisation von Anfang
an als „Horrorfach“ vor-belastet ist.

3. Warum ist „Improvisieren üben“ so frustrierend?

Wer ein schweres Literaturstück übt, wird schon nach kurzer Zeit
dadurch „belohnt“, dass Stellen, die am Anfang noch Mühe gemacht
haben, immer flüssiger laufen. Die komponierten Strukturen, das
Zu-sammenspiel von Harmonien, Melodien, Rhythmen werden allmählich
hörbar, man kann erleben, wie sich ein Kunstwerk entfaltet. Beim
„Impro-Üben“ stellt sich nicht selten der gegenteilige Effekt ein:
Was am ersten Tag noch auf Anhieb geklappt hat, scheint am zweiten
Tag gar nicht mehr gut zu funktionieren. Woran liegt das? Jede
Improvisa-tion ist ein neues Musikstück, das mal als gelungener,
mal als weni-
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ger gelungen empfunden wird. Wenn eine Improvisation besonders
gut gelungen ist, möchte man gerne dasselbe noch einmal spielen,
doch dieser Versuch ist nahezu zum Scheitern verurteilt: Die ganze
Improvisation 1:1 zu wiederholen, wird nicht funktionieren, beim
zwei-ten Mal gerät alles ein bisschen anders. Und was beim ersten
Ver-such perfekt war, ist dann beim zweiten Versuch eben nicht mehr
ganz so perfekt.

Aber auch wenn man nicht mit dem Ziel übt, eine bestimmte Art
von Musikstück auf die Beine zu stellen, sondern wenn es darum
geht, bestimmte Techniken einzuüben, kann sich – gerade bei
kontinuierli-chem Üben – nach einiger Zeit das Gefühl einstellen:
„Oh weh, ich werde ja immer schlechter und schlechter“. Es sind
gerade die fleißi-gen Studierenden, die öfter über diesen
Negativeffekt klagen. Und sie sind dann überrascht, von mir zu
hören, dass mir dieser aus eigener Erfahrung wohlvertraut ist.

Dabei kann ich als Lehrer den wöchentlichen Übefortschritt sehr
deut-lich wahrnehmen. Dem Übenden fehlt der objektive Maßstab für
klei-nere Übefortschritte (beim Literatur-Üben ist dieser in
Gestalt des Notentextes ständig präsent). Er nimmt viel mehr die
Schwierigkeiten wahr, mit denen er noch zu kämpfen hat. Was bereits
automatisch funktioniert (und mich als Lehrer erfreut), hat er
weniger auf dem Schirm.

Seltener wird über „Langeweile“ geklagt. Um sich ein Repertoire
an flüssigen Bewegungsmustern anzueignen, müssen irgendwann
Osti-nati, Sequenzen, Figurationen geübt werden. Hier können zwar
ra-sche, auch für den Übenden sichtbare Übefortschritte erzielt
werden, aber das musikalische Ergebnis wird dann eben als
„langweilig“ emp-funden, insbesondere von Studierenden, die vom
Literaturspiel schon mit deutlich komplexeren
Sequenzen/Figurationen vertraut sind. Der Zuhörer, der nicht die
Übestunden, sondern nur das Ergebnis mitbe-kommt, findet dieses
meist weit weniger „langweilig“ als der Übende – und für den Lehrer
ist es ein Leichtes, die Langeweile abzustellen, indem er Hinweise
gibt, wie sich die geübten Elemente zu interessan-teren
Kombinationen verbinden lassen.

4. Warum ist „Improvisieren üben“ so herzerfrischend?

Zum Glück kann auch „Improvisieren üben“ richtig Spaß machen.
Ich muss gestehen, dass es mir am meisten Spaß macht, wenn es gar
nichts zu üben gibt. Wenn ich allein vor mich hinimprovisiere und
auf keinen Zuhörer Rücksicht nehmen muss, der sich irgendwann über
„Langeweile“ beschweren könnte, kann ich mich auf die Suche nach
Klängen machen, nach „schönen“, nach „interessanten“, nach
„unan-
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ständigen“, was immer mir beliebt. Wenn ich gar keine Idee habe,
wonach ich suchen soll, suche ich nach Registerkombinationen, die
ich noch nie benutzt habe. Wenn mir die Mittellage nicht gefällt,
pro-biere ich die extremen Bass- und Diskantlagen aus. Gerade wenn
ich nach nichts Bestimmtem suche, stehen die Chancen gut, dass mir
eine Idee kommt, auf die ich durch krampfhaftes Grübeln nie
gekom-men wäre. Den Spaß, den solches Herumprobieren macht, darf
ich mir nicht durch ein schlechtes Gewissen vergällen lassen: „Oh
weh, jetzt habe ich eine halbe Stunde lang nur ziellos
herumprobiert, an-statt die Zeit für effizientes Üben zu nutzen!“
Ich weiß, es fällt uns angesichts unserer verplanten Terminkalender
nicht leicht, auch nur eine halbe Stunde (geschweige denn einen
halben Tag) für zielfreies Herumprobieren zu „vergeuden“, aber die
Zeit ist nicht vergeudet! Ich habe sogar den Verdacht, dass die
halbe Stunde, in der ich 2000 Takte ungeplanter Musik improvisiere,
langfristig besser angelegt ist, als die halbe Stunde, in der ich
an 20 Takten eines Literaturstücks herumdoktere.

5. Warum ist Improvisieren grundsätzlich dasselbe wie
Kompo-nieren?

Diese Frage ist eigentlich schnell beantwortet: Musik, ob
improvisiert oder komponiert, gehorcht den gleichen Regeln. Bevor
ich ein Musik-stück erschaffe, mache ich mir Gedanken über
Charakter, Form, Stil-mittel, Themen, Motive. Bei der Improvisation
wird das Konzept dann sogleich in die Tat umgesetzt. Der Vorgang
des Aufschreibens entfällt ebenso wie der Vorgang des
Einstudierens. (Natürlich gibt es Impro-visationen, für die gewisse
Abschnitte im Voraus geübt werden müs-sen, und es gibt darüber
hinaus viele fließende Übergänge zwischen Improvisation und
Komposition.)

Und im Augenblick der Aufführung gelten für eine Improvisation
die-selben Maßstäbe wie für eine Komposition. Vor allem muss die
Musik die Zuhörer, auch die anspruchsvollen, anrühren bzw. packen,
mit-nehmen bzw. mitreißen. Als Interpret kann ich nicht sagen:
„Wenn das Stück das Publikum kalt lässt, kann ich nichts dafür,
dann liegt es eben am Komponisten.“ Ebenso wenig kann man als
Improvisator sagen: „Hier muss das Publikum seine Ansprüche einfach
mal herun-terschrauben, es ist ja schließlich nur eine Impro.“

6. Warum ist Improvisieren grundsätzlich das Gegenteil von
Komponieren?

Gleichwohl gibt es fundamentale Gegensätze, was den Vorgang des
Komponierens und den Vorgang des Improvisierens betrifft. Beim
Komponieren kann ich jederzeit den nächsten Schritt abwägen und
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vor allem: wieder rückgängig machen. Wenn ich einen Akkord
ge-schrieben habe und das Gefühl habe, es könnte an dieser Stelle
ein anderer Akkord viel besser passen, dann kann ich diesen Akkord
wieder ausradieren und einen besseren ersinnen.

Beim Improvisieren bin ich dieser Überlegungen völlig enthoben.
Der soeben gespielte Akkord ist der bestmögliche, der einzig
mögliche, denn er lässt sich nicht mehr rückgängig machen. Das
Beste, was ich mit einem „falschen“ Ton machen kann, ist, ihn im
Nachhinein dem Zuhörer als durchaus beabsichtigten, „richtigen“ Ton
plausibel zu machen. Dies ist vielleicht die eigentliche Kunst der
Improvisation.

Ein grundsätzlicher Unterschied zwischen einer Improvisation und
einer Komposition besteht auch darin, dass eine Improvisation nur
ein einziges Mal aufgeführt wird. Eine Komposition existiert auch
nach der Uraufführung weiter, und sie existiert auch dann, wenn sie
nie-mals aufgeführt wird. Eine Improvisation existiert nur in dem
Augen-blick ihrer Aufführung und ist dann unwiederbringlich
verloren. Eine Tonaufnahme kann nur einen Teil der Sinneseindrücke
vermitteln, die man in diesem Augenblick erfährt. Mitunter lasse
ich mich zu Tonauf-nahmen überreden. Für ein CD-Projekt habe ich
vor einigen Jahren Improvisationen an sechs Orgeln eingespielt. Die
– nach meinem Erleben – allerschönste Improvisation, aufgenommen
zur Abend-dämmerung in einer grandiosen Kirche mit herrlicher
Akustik erwies sich hinterher beim Anhören in der guten Stube als
die allerfadeste von allen. Die Längen und Wiederholungen, die im
Moment der Ein-spielung vielleicht „genau richtig“ waren, kamen mir
im Nachhinein unnötig und albern vor.

(Wir danken dem Autor und der Redaktion der Zeitschrift „Musik
und Kirche“ im Bärenreiter-Verlag, Kassel ganz herzlich für die
Erteilung

der Abdruckerlaubnis.)
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2. Anregungen zu Musik und Gesang - bei der Feier der

Liturgie in Zeiten der Corona-Krise

Für die Feier der Liturgie in Zeiten der Corona-Krise gelten
besondere Bestimmungen, damit die Gefahr einer Virus-Ansteckung
maximal vermieden wird. Die Empfehlungen des Sekretariats der
deutschen Bischofskonferenz-DBK sehen für die musikalische
Gestaltung eine Kantorin oder einen Kantor und eine Organistin oder
einen Organis-ten als Maximalbesetzung vor. Auf musikalische
Begleitung durch Chor oder Orchester ist zu verzichten.

Aufgrund des wissenschaftlich und praktisch nachgewiesenen
erhöh-ten Ansteckungsrisikos – durch Aerosolbildung und die beim
Singen notwendige Tiefenatmung – ist beim Gesang ausdrücklich
Vorsicht geboten. In jedem Falle sollte Gemeindegesang nur sehr
reduziert und mit gedämpfter Stimme stattfinden; dies gilt auch für
Akklamatio-nen.

Die folgenden Anregungen des Deutschen Liturgischen Instituts,
Trier verstehen sich als Zusammenstellung, aus der entsprechend den
aktuellen bindenden Vorgaben unserer Diözese Augsburg und den
Gegebenheiten vor Ort ausgewählt werden kann.

Sprechen der Texte

– Verschiedene Formen des Allgemeinen Schuldbekenntnisses: GL
582,4–6

– Gloria: GL 583,1 (evtl. V/A) – Antwortpsalm: Text in
Abschnitten sprechen, Gemeinde antwor-

tet mit gesprochenem Kehrvers – Apostolisches oder Großes
Glaubensbekenntnis: GL 3,4 oder GL

586,2 – Gabenbereitung: GL 587,3 (evtl. mit leisem
Instrumentalspiel) – Sanctus: GL 588,4 (evtl. kann die Orgel dazu
leise ein bekanntes

Sanctus-Lied aus dem GL spielen) – Agnus Dei: 589,9 (V/A)

Musikalische Gestaltungsmöglichkeiten: Gemeindegesang

– Grundsätzlich: Weniger ist mehr – wegen der oben beschriebenen
gesundheitlichen Risiken.

– Wenn gesungen wird, sollte von den wichtigsten und für die
Ge-meinde kürzesten Gesängen (Refraingesänge!) ausgegangen
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werden, die ggf. auch auswendig gesungen werden können; ggf.
können die Vorsängerteile gesprochen werden:

1. Halleluja: kurze, einzeilige Halleluja-Rufe (GL
174–175/Osterzeit: GL 175,2)

2. Sanctus: GL 129 (V/A), 106 (V/A), 199, 196 3. Gloria: GL 168
(V/A), 173 (V/A), 167, 171 4. Eröffnung: z.B. GL 148 (V/A), 146
(V/A), Gemeindekehrvers mit

Kantorengesang (vgl. Münchener Kantorale), Kyrie-Litanei (GL
161–165)

5. Antwortpsalm: wie üblich (V/A) 6. Kyrie, Credo, Gesang zur
Gabenbereitung, Agnus Dei und

Danklied sollten gesprochen werden bzw. entfallen

– Zur Unterstützung des für die Liturgie wichtigen dialogischen
Voll-zugs bieten sich bei Gemeindeliedern (mit ihrem poetischen
Cha-rakter) und Taizé-Gesängen (mit ihrem meditativen Charakter)
auch folgende Möglichkeiten:

– Ausführung (einzelner Strophen) im Wechsel
Vorsänge-rin/Vorsänger, Instrument, Summen (!) durch die
Gemeinde;

– kurze Taizé-Gesänge können auch als Kehrvers beim
Antwort-psalm oder bei anderen Wechselgesängen fungieren.

Musikalische Gestaltungsmöglichkeiten: Orgel- und
Instrumen-talmusik/Sologesang

– Eröffnung: Orgelliteratur oder -improvisation, z. B. über das
eigent-lich an dieser Stelle vorgesehene Gemeindelied. Das sollte
ein der Gemeinde bekanntes Lied sein, damit beim Hören
entsprechende inhaltliche Assoziationen entstehen können.

– Antwortpsalm (Vorschläge auch für andere Texte geeignet):

Text sprechen zu leiser Orgelmusik

Text abschnittweise sprechen/vorsingen, statt Kehrvers kurze
kommentierende Orgelversette(n)

Psalm aus Kantorenbuch vorsingen (ohne Gemeinde-Kehrvers)

Solistische Psalmkomposition

Vortrag eines einzelnen prägnanten Verses oder Kehrver-ses,
anschließend dazu passendes Orgelstück/Improvisation

– Gabenbereitung: wie Eröffnung – Kommunion: Kantorengesang oder
meditative Instrumentalmusik;

Meditationstext, evtl. mit leiser Instrumentalmusik – Danklied
nach der Kommunion: wie Eröffnung
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– Musik nach der Entlassung: Hier kann ein größeres
Orgel-Literaturstück Platz haben, das zum längeren Verweilen in der
Kir-che einlädt; so kann ein Gedränge am Ausgang vermieden
wer-den.

Selbstverständlich kann die Orgel ersetzt werden durch Gitarre,
Kla-vier und Ensemblemusik (barocke Sonaten für Soloinstrument
und

Orgel …)2. Möglich ist auch, aus dem reichen solistischen
Gesangs-repertoire der Musikgeschichte zu schöpfen (z.B.
Ordinariums- und Psalmvertonungen, Einzelarien oder Arien aus
Oratorien).

Viele Berufsmusikerinnen und Berufsmusiker können aufgrund der
derzeitigen Beschränkungen nicht ihrer Arbeit nachgehen. Hier
be-steht eine Chance, diesen Menschen in unseren Gottesdiensten ein
Betätigungsfeld zu bieten und Gottesdienste dadurch musikalisch
abwechslungsreich zu gestalten. Die meisten Künstlerinnen und
Künstler werden eine entsprechende Einladung gerne annehmen.
Finanzielle Fragen lassen sich im gemeinsamen Gespräch meistens
schnell klären.

Und: In vielen Gemeinden gibt es keinen Vorsänger- oder
Kantoren-dienst. Viele Chorsängerinnen und Chorsänger vermissen zur
Zeit das gemeinsame Singen im Chor. Daher ist jetzt eine gute
Gelegen-heit, einzelne Chorsängerinnen und Chorsänger für das
Singen einfa-cher Gesänge aus dem Gotteslob zu gewinnen!

Für ambitionierte Organistinnen und Organisten bieten die
derzeitigen Einschränkungen für den Gesang die Möglichkeit,
hochwertige Orgel-literatur in der Liturgie zu musizieren. Dazu
gehören beispielsweise die von namhaften Komponisten von der
Frühzeit der Orgelmusik bis ins 20. Jahrhundert geschriebenen
„Orgelmessen“. Klug und dosiert im Messablauf positioniert, kann
diese Musik spirituell gewinnbrin-gend eingesetzt werden:

– Gloria: Versetten vor/zwischen/nach den Abschnitten von GL
583,1

– Gabenbereitung: Vor allem die französische Orgelmusik hat
große und qualitätsvolle „Offertoires“ hervorgebracht; aber auch
andere Orgelstücke mit einer der Handlung angepass-ten Länge eignen
sich an dieser Stelle. Orgelmusik kann

2 Seit Anfang Juni sind inzwischen in Bayern auch wieder
Blasinstrumente bei Einhal-

tung eines Mindestabstands von 3m in jeder Richtung erlaubt.
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auch die unter GL 587,3 angegebenen Handlungen/Texte
begleiten.

– Sanctus: Versetten vor/nach GL 588,4

Diese Form der musikalischen Gestaltung ist auch beim Kyrie und
beim Agnus Dei möglich.

Allgemeines

Vor allem in kleineren Räumen ist darauf zu achten, dass die
Ausfüh-renden wegen der oben beschriebenen höheren Infektionsgefahr
beim solistischen Singen (auch Kantorengesang) und solistischen
Musizieren eine räumlich ausreichende Distanz von der Gemeinde und
weiteren liturgischen Diensten einnehmen, die sich nach den
Vorgaben der jeweiligen Diözese richtet.

Bei den in diesen Gottesdiensten vermehrt gesprochenen
Gemeinde-texten ist zudem zu beachten, dass der Zelebrant die
Gemeinde le-diglich suggestiv zum Sprechen auffordert und
anschließend vom Mikrofon zurücktritt, damit die Gemeinde nicht
durch das Mitbeten des Zelebranten akustisch überlagert wird,
sondern selbständig sprechen kann.

(Quelle: Deutsches Liturgisches Institut, Trier 5/2020 ©
liturgie.de,
https://dli.institute/wp/news/erste-oeffentliche-gottesdienste-in-der-osterzeit-2020)

3. Vertrag zum Vervielfältigen von Noten und Lied-

texten - Verband der Diözesen Deutschlands und VG Musikedi-

tion verlängern Vertrag bis Ende 2029

Kassel, Bonn 25.05.2020. Die VG Musikedition und der Verband der
Diözesen Deutschlands (VDD) haben ihren Gesamtvertrag zum
Ver-vielfältigen von Noten und Liedtexten um weitere zehn Jahre bis
zum Ende des Jahres 2029 verlängert. Der neue Gesamtvertrag
ermög-licht den katholischen Kirchengemeinden in Deutschland die
Herstel-lung und Nutzung von Kopien von Noten und Liedtexten für
den Ge-meindegesang im Gottesdienst und in gottesdienstähnlichen
Veran-staltungen. Ebenfalls vertraglich umfasst ist die Herstellung
von klei-
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neren Liedheften (maximal acht Seiten) für einmalige Anlässe wie
beispielsweise Trauungen oder Kommuniongottesdienste.

Nicht Bestandteil des Vertrages ist die Herstellung und Nutzung
von Kopien für andere gemeindliche Veranstaltungen sowie die
Sichtbarmachung von Noten und Liedtexten mittels Beamer oder
ähnlichem. Katholische Gemeinden haben aber die Möglichkeit, durch
Abschluss einer zusätzlichen pauschalen Lizenzvereinbarung mit der
VG Musikedition diese Rechte zu erwerben (mehr unter:
https://www.vg-musikedition.de/vervielfaeltigungen/kirchen/einzelvertrag/
).

Christian Krauß, Geschäftsführer der VG Musikedition, erklärt
zum Vertragsabschluss: „Wir freuen uns sehr, dass wir die
bestehende Vereinbarung mit dem VDD erneut verlängern konnten.
Durch die langfristige Vertragsverlängerung besteht für die
Kirchengemeinden und Verantwortlichen vor Ort weiterhin
Rechtssicherheit ohne zusätz-lichen administrativen und
wirtschaftlichen Aufwand; gleichzeitig er-halten Komponisten,
Textdichter und Verlage eine angemessene Vergütung für die Nutzung
ihrer Werke.“

Der Geschäftsführer des VDD, Pater Dr. Hans Langendörfer SJ,
be-tont, dass es mit der pauschalvertraglichen Einigung mit der VG
Mu-sikedition gelungen sei, aufgrund der Befreiung von Melde- und
Ver-gütungspflichten für eine erhebliche Entlastung in den
Pfarreien und Gemeinden zu sorgen. „Ich bin der festen Überzeugung,
dass mit dem neuen Pauschalvertrag eine gute Vereinbarung sowohl
für die Urheber der Musikwerke als auch für unsere Einrichtungen
gefunden wurde.“

Die VG Musikedition und der VDD weisen ergänzend darauf hin,
dass der Vertrag die Herstellung von Kopien für Chöre, Orches-ter
oder sonstige Instrumentalisten nicht umfasst. Diese Rechte müssen
auch weiterhin direkt bei den Rechteinhabern eingeholt wer-den.

Ebenfalls nicht vom Vertrag umfasst, aber über die VG
Musikedi-tion lizenzierbar, sind die Herstellung von Liedheften
größeren Umfangs sowie Großveranstaltungen mit mehr als 10.000
Ver-vielfältigungsstücken.

Weitere Informationen im Internet unter www.vg-musikedition.de
und www.dbk.de.

(Die Rechteverwertungsgesellschaft VG Musikedition verhandelt
für Verlage, Komponisten, Textdichter und Herausgeber
Urheberrechte
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und Vergütungsansprüche, die nach eigenen Angaben aus
prakti-schen oder gesetzlichen Gründen nur kollektiv, also von
einer Ver-wertungsgesellschaft, wahrgenommen werden können. Der VDD
ist Rechtsträger der Bischofskonferenz und nimmt gemeinsame
rechtli-che und finanzielle Angelegenheiten der deutschen Bistümer
wahr.)

4. Neuer C-Kurs für Kirchenmusiker und neuer Kurs
„Teilbereichsqualifikation Chorleitung-C“ in Augsburg Am Samstag,
19. September 2020 beginnt in Augsburg ein neuer zweijähriger
Vorbereitungskurs zur C-Prüfung in kath. Kirchenmusik sowie, damit
verbunden, ein Kurs zur Teilbereichsqualifikation Chor-leitung-C.
Der C-Kurs als „kleines Kirchenmusikstudium“ umfasst folgende
Fächer:

Liturgik und Glaubenslehre

liturgisches Orgelspiel

Singen in der Liturgie

Chorleitung

Tonsatz

Gehörbildung

chorpraktisches Klavier- und Partiturspiel

Geschichte der Kirchenmusik

Orgelbaukunde

Die Kurse finden im Haus Sankt Ulrich, Kappelberg 1, 86150
Augs-burg, statt. Kurstage im Schuljahr 2020/2022 sind: Samstag:
19. September 2020 10. Oktober 2020

28. November 2020 19. Dezember 2020

23. Januar 2021 27. Februar 2021 27. März 2021 17. April 2021
22. Mai 2021 19. Juni 2021 17. Juli 2021

25. September 2021 16. Oktober 2021 27. November 2021 18.
Dezember 2021 22. Januar 2022 19. Februar 2022 26. März 2020 30.
April 2022 21. Mai 2022 25. Juni 2022 16. Juli 2022
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Dem Kurs liegt folgender Stundenplan zugrunde:

08.45-09.30 Chorische Stimmbildung (Stefan Nerf) 09.30-11.00
Chorleitung (Stefan Nerf)

gleichzeitig Einzel-Stimmbildung (Stefan Saule)

11.15-12.00 Dt. und lat. Liturgiegesang (Stefan Saule)

gleichzeitig Einzelbetreuung Gehörbildung (P. Stefan Kling)
gleichzeitig Einzelbetreuung Chorleitung (Stefan Nerf)

12.00–12.45 Liturgik und Glaubenslehre (P. Stefan Kling)
gleichzeitig Einzelbetreuung Chorleitung (Stefan Nerf) gleichzeitig
Einzel-Stimmbildung (Stefan Saule)

13.45-15.15 Partiturspiel / Chorpraktisches Instrumentalspiel
(Stefan Saule) Gehörbildung (P. Stefan Kling) (2 Gruppen je 45
Minuten im Wechsel)

gleichzeitig Einzelbetreuung Chorleitung (Stefan Nerf)

15.30-16.15 Kirchenmusikgeschichte (P. Stefan Kling)
gleichzeitig Einzelbetreuung Chorleitung (Stefan Nerf) gleichzeitig
Einzelstimmbildung (Stefan Saule)

16.15–17.00 Orgelbaukunde (P. Stefan Kling) für Teilnehmer der
TBQ Chorleitung:

Elementare Musik- und Tonsatzlehre (Stefan Saule) gleichzeitig
Einzelbetreuung Chorleitung (Stefan Nerf)

Liturgisches Orgelspiel, Generalbassspiel und Harmonielehre für
den C-Kurs werden nach Konstituierung des Kurses in regionalen
Klein-gruppen vierzehntägig je 90 Min. unterrichtet.
Orgelliteraturspiel wird entweder im Rahmen unseres
Orgelförderpro-gramms unterrichtet oder ist Teil privat genommenen
Orgelunter-richts. Teilnahmevoraussetzungen sind: solide Kenntnisse
im Klavierspiel (wenigstens zweistimmige Inventionen von Bach),
Grundkenntnisse im Orgelspiel (wenigstens Begleitsätze aus dem
Orgelbuch zum Got-teslob mit Einsatz des Pedals), eine
bildungsfähige und sichere Sing-

stimme ebenso wie ein bildungsfähiges Gehör.3 Da für die Leitung
eines Chors eine gewisse persönliche Reife Vo-raussetzung ist,
liegt das reguläre Mindestalter bei Kursbeginn bei 16 Jahren.

3 nachzuweisen in einem kurzen Probespiel und Vorsingen im
Rahmen der ersten

Kurssamstage.
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Der Kurs ist für Teilnehmer/innen aus der Diözese Augsburg
kosten-los. Wir laden herzlich zur Teilnahme ein. Gleichzeitig mit
dem C-Kurs beginnt auch ein neuer Kurs für die
Teilbereichsqualifikation Chorleitung-C. Die Anbindung dieser
Ausbildung an den bestehenden C-Kurs in katholischer Kirchenmusik
ist sehr eng. Sie umfasst wie beim C-Kurs die folgenden
kirchenmusi-kalischen Fächer:

Liturgik und Glaubenslehre

Chorleitung

Deutscher und lateinischer Liturgiegesang

Einzelstimmbildung und chorische Stimmbildung

Gehörbildung

Partiturspiel / Chorpraktisches Instrumentalspiel

Geschichte der Kirchenmusik

Die Zielgruppe der Teilbereichsqualifikation Chorleitung-C sind
Personen, die gerne einen Chor übernehmen wollen (bzw. in einigen
Pfarreien notwendigerweise auch müssen), aber nicht die Zeit haben,
sich zusätzlich auch mit dem Orgelspiel zu befassen. Ebenso ist die
Ausbildung auch für Damen und Herren gedacht, die bereits als
Chor-leiterinnen bzw. Chorleiter tätig sind, und sich gerne
eingehender mit der gesamten Bandbreite der Kirchenmusik außer dem
Orgelspiel befassen wollen.

Ganz ohne (Tasten-)Instrument geht es allerdings nicht: Das
Klavier-spiel in Form des chorpraktischen Klavierspiels ist auch
bei dieser Ausbildung wichtig. Es ist für eine zielführende
Chorarbeit hilfreich, zumindest Akkorde angeben und einfache
Chorstücke spielen zu können. Es geht um den sinnvollen Einsatz des
Klaviers zur Unter-stützung von Chorproben, die zur Führung eines
Chores beinah uner-lässlich ist.

Der Unterricht findet zusammen mit dem C-Kurs an den
entsprechen-den Kurssamstagen im Haus Sankt Ulrich in Augsburg
statt (s. o.) und dauert wie der C-Kurs 2 Jahre.

Teilnahmevoraussetzungen sind: eine bildungsfähige und sichere
Singstimme, ein bildungsfähiges Gehör und Grundkenntnisse im
Spiel

eines Tasteninstruments4. Da für die Leitung eines Chors eine
gewis-

4 nachzuweisen durch ein kurzes Vorsingen im Rahmen der ersten
Kurssamstage
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se persönliche Reife Voraussetzung ist, liegt das reguläre
Mindestal-ter bei Beginn der Chorleiter-Ausbildung bei 16 Jahren.
Der Kurs ist für Teilnehmer/innen aus dem Bistum Augsburg
kosten-los. Teilnehmer, die nicht aus unserer Diözese stammen,
entrichten einen Beitrag von 25,00 € pro Kurstag.

Anmeldungen für beide Kurse nimmt das Amt für Kirchenmusik gerne
entgegen. Der erste Kurstag findet am Samstag, 19.09.2020 im Haus
Sankt Ulrich in Augsburg statt. Wir laden herzlich zur Teilnahme
ein.

5. C-Kurs für Kirchenmusiker in Memmingen

Der im Vorjahr begonnene zweijährige Vorbereitungskurs zur
C-Prüfung in Memmingen wird ab September bei unverändertem
Stun-denplan fortgesetzt. Kurstage sind:

Samstag 19. September 2020 10. Oktober 2020 14. November 2020
12. Dezember 2020 23. Januar 2021 27. Februar 2021

20. März 2021 17. April 2021 08. Mai 2021 12. Juni 2021 17. Juli
2021

6. C-Prüfung 2021

Im Jahr 2021 kann die C-Prüfung im Sommer in Memmingen abge-legt
werden. Die Zulassung zur Prüfung ist vom Bestehen einer
Vor-prüfung abhängig. Anmeldungen zur Prüfung sind bis 31. Januar
2021 an das Amt für Kirchenmusik zu richten.

Prüfungstermine:

Vorprüfung:

Chorleitung: 23. April 2021

Orgel-Literaturspiel, liturgisches Orgelspiel, Liturgiegesang
und

Klavierspiel: 24. April 2021

Hauptprüfung:

Klausur: 17. Juli 2021 (=C-Kurstag)

Prüfung inkl. Chorleitung: 22./23./24. Juli 2021
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7. Förderprogramm für (Nachwuchs-)Organisten

Das Amt für Kirchenmusik bietet Nachwuchskräften aus der Diözese
Augsburg, die Freude und Interesse am Or-gelspiel haben,
geförderten Unterricht an der Königin der Instrumente an: Bei einem
Eigenanteil von 7,50 € pro Unterrichtsstunde kann bis zu drei
Jahren Orgel-unterricht genommen werden.

Der Unterricht findet wöchentlich statt, die Unterrichtsstunde
dauert 45 Minuten. Die Zulassung zum Förderprogramm und die
Zuweisung an einen Lehrer koordiniert das Amt für Kirchenmusik.

Folgende Voraussetzungen sollten bei den Interessenten gegeben
sein:

Mindestalter von 15 Jahren

ausreichende Fähigkeiten im Klavierspiel, nachzuweisen in einem
Probespiel: Vorzuspielen sind dabei eine zwei- oder dreistimmige
Invention von Johann Sebastian Bach und ein zweites Klavierstück
eines anderen Komponisten nach freier Wahl (z. B. ein
Sonatinensatz)

Schriftliche Empfehlung des Ortspfarrers

Mitwirkung in einem kirchlichen Chor des Heimat- oder
Studi-enortes

Bereitschaft zu kostenlosem, aushilfsweisem
Organisten-dienst.

Für die Anmeldung genügt ein formloses Schreiben per E-Mail, Fax
oder Post an das Amt für Kirchenmusik. Auch telefonische Anmel-dung
ist möglich.

Weitere Informationen und die Anmeldeformulare finden Sie auch
im Internet:


https://bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Ausbildung-und-Fortbildung/Foerderprogramm-fuer-Organisten


https://bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Ausbildung-und-Fortbildung/Foerderprogramm-fuer-Organistenhttps://bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Ausbildung-und-Fortbildung/Foerderprogramm-fuer-Organisten
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8. Organistenkurs in Roggenburg

In der großen Hoffnung, dass ab dem 1. September 2020 wieder
diözesane Schulungen und Fortbildungen durchgeführt werden können,
laden wir Sie zu unserem diesjährigen Organistenkurs ganz herzlich
ein.

Der Kurs findet vom 01. bis 04. September 2020 statt (Beginn:
Diens-tag, 01.09.20 / 12.00 Uhr, Ende: Freitag, 04.09.20 / ca. 13
Uhr) in der Klosterkirche Roggenburg und im Zentrum für Familie,
Umwelt und Kultur beim Kloster Roggenburg. Alle interessierten
Organistinnen und Organisten sind dazu ganz herzlich
willkommen.

Leitung: P. Stefan U. Kling

Dozent: Chordirektor Maximilian Pöllner, Memmingen

Maximilian Pöllner wurde 1987 in Traunstein geboren. Seit 2001
bekam er Orgelunter-richt bei Markus Stepanek in Salzburg und
besuchte 2003-2005 die „Berufsfachschule für Musik Georg Muffat“ in
Altötting. Ab 2005 studierte er an der Hochschule für Musik
Augsburg Kirchenmusik, Musikpädagogik und Konzertfach Orgel und
setzte 2006 seine Studien an der Musikuniversität Wien u.a. bei
Prof. Peter Planyavsky fort, die er 2010 mit dem „Bachelor of Arts“
abschloss. An der Hochschule für Kirchenmusik und Musik-pädagogik
Regensburg studierte Max Pöllner von 2010 bis 2012 Improvisation
bei Prof. Franz Josef Stoiber und Orgelliteratur im
Masterstudiengang Kirchenmusik bei Prof. Norbert Düchtel und
schloss diesen im Juli 2012 erfolgreich ab. Weiterhin studierte er
im Masterstudiengang Konzertfach Orgel sowie Musikpädagogik mit dem
Hauptfach Orgelimprovisation. Ergänzend zu seiner Ausbildung
belegte er Meisterkurse und nahm an verschiedenen Wettbewerben
erfolgreich teil, u. a. errang er den 2. Preis beim
Improvisationswettbewerb in Schwäbisch Gmünd 2011, war Finalist
beim Improvisati-onswettbewerb „Westfalen IMPRO4“ in Münster und
gewann 2012 den 1. ökumeni-schen Wettbewerb für Orgelimprovisation
im Gottesdienst in Düsseldorf.
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Konzerte führten Maximilian Pöllner durch Deutschland und ins
europäische Ausland. Ab 2006 war er in Wien für mehrere Jahre
Vertreter von Prof. Hans Haselböck. Von 2010-2013 übernahm er die
Vertretung der Domorganisten an den Domen zu Passau und Regensburg.
Von 2013 bis 2016 war er Assistent des Domkapellmeisters am
Eichstätter Dom. Seit 2016 ist er als Chordirektor an der
Stadtpfarrkirche St. Josef in Memmingen hauptamtlicher
Kirchenmusiker in der Pfarreiengemeinschaft Memmingen.

Für die haupt- und nebenberuflichen Kirchenmusiker in der
Diözese Augsburg, die regelmäßigen Besucher unserer C-Kurse und die
von uns geförderten Orgelschüler beträgt die Gebühr für Kurs,
Unterkunft und Verpflegung 100,00 € (Schüler und Studenten 50,00
€). Für Gäs-te beträgt die Gebühr für Kurs, Unterkunft und
Verpflegung 200,00 € (Schüler und Studenten 100,00 €). Da im
Bildungszentrum Rog-genburg aufgrund der Einschränkungen durch die
Corona-Pandemie nur Einzelzimmer zur Verfügung stehen, wird in
die-sem Jahr für alle Teilnehmer/innen ein Einzelzimmerzuschlag von
21,00 € (7,00 € pro Übernachtung) fällig, der mit der Kursge-bühr
vorab zu überweisen ist.

Gleichzeitig mit Ihrer Anmeldung erbitten wir die Überweisung
der Kursgebühren (ggf. samt Zuschlägen) auf das Konto des Amtes für
Kirchenmusik bei der Hypo Vereinsbank Augsburg (IBAN DE22 7202 0070
0008 1130 92, BIC HYVEDEMM408). Erst mit Eingang Ihrer Überweisung
können wir die Teilnahme am Kurs bestätigen.

Wir bitten alle Teilnehmer/innen, sich gemäß dem für dieses Jahr
erarbeiteten Rahmenprogramm auf den Kurs vorzubereiten. Das
Rahmenprogramm sowie Infos zum Kurs finden Sie nachstehend zu
dieser Einladung sowie auf unserer Internetseite:
https://bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Aktuelles
ggf. zum Ausdrucken

In der großen Hoffnung, dass der Kurs trotz der Coronakrise doch
wird stattfinden können, laden wir ganz herzlich zur Teilnahme ein.
Ihre (hoffentlich möglichst zahlreichen) Anmeldungen, über die wir
uns schon jetzt freuen, richten Sie bitte bis zum 15. August 2020
an das Amt für Kirchenmusik.

RAHMENPROGRAMM FÜR DEN ORGANISTENKURS vom 01.bis 04. September
2020 in Roggenburg

Unterrichtsorgeln sind die Orgel der Klosterkirche Roggenburg
(V/66 Register), die Orgeln der Kirchen St. Mariä Geburt in
Schießen (II/16 erbaut 1796), St. Agatha in Ingstetten (II/11
erbaut 1895) und St. Cosmas und Damian in Meßhofen (I/7 erbaut
1911).
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I. Orgelliteraturspiel (Anfänger und Fortgeschrittene)

Für das Orgelliteraturspiel verwenden wir in diesem Jahr
folgenden Sammelband:

Freiburger Orgelbuch 2, hg. Vom Amt für Kirchenmusik der
Erzdiözese Freiburg, Carus-Verlag Stuttgart 2019, Best. Nr. CV
18.076/00, ISBN 9783899483505, ISMN 9790007187620, 192 Seiten; 30,0
x 21 cm, Preis 49,50 €

Nach dem erfolgreichen Freiburger Orgelbuch wendet sich auch das
Freiburger Orgelbuch 2 vor allem an nebenberufliche Organist/innen,
die anspruchsvolle Stücke mit klarer liturgischer Eignung suchen.
Alle liturgischen Situationen sind bedacht: feierlicher Einzug,
Musik zur Gabenbereitung und Kommunion, meditative Orgelmusik und
choral-gebundene Stücke für die Festzeiten des Kirchenjahres.

Neben einem breiten Spektrum der deutschen und österreichischen
Orgelmusik setzen ausgewählte Werke britischer, französischer,
itali-enischer, niederländischer, flämischer, spanischer und
amerikani-scher Komponisten spannende Akzente. Die Gliederung nach
Orgel-Landschaften spiegelt die internationale Ausrichtung wider.
Zu den Stücken gibt es überdies kurze Kommentare, die auf die
Komponisten und auf Fragen der Registrierung eingehen.

Der einfache bis mittlere Schwierigkeitsgrad wird insbesondere
den nebenberuflich Tätigen willkommen sein. Auch erfahrene
OrganistIn-nen werden in dieser Edition einige bislang kaum
bekannte Schätze der Orgelmusik entdecken.

Folgende Auswahl soll als Vorschlag bei der Stückauswahl
dienen:

• Nr. 4 Praeambulum in d (Heinrich Scheidemann)

• Nr. 7 Präludium in G (Dieterich Buxtehude)

• Nr 20 Trio in C (Johann Christoph Kellner)

• Nr 28 Trio in g (Joseph Gabriel Rheinberger)

• Nr 40 Voluntary in G (John Stanley)

• Nr 46 Dialogue (Francois Couperin)
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• Nr 50 Air (A.P.F. Boely)

• Nr 68 Offertorio (Giovanni Battista Martini)

• Nr 84 Allegretto (Narciso Casanovas)

Bitte bereiten Sie eine Auswahl aus diesen Stücken für den Kurs
so vor, dass daran weitergearbeitet werden kann.

Selbstverständlich kann auch jedes andere Stück aus dem Band
oder weitere mitgebrachte Literatur im Kursunterricht behandelt
werden.

II. Liturgisches Orgelspiel im Gottesdienst und
Improvisation

(Bitte Notenpapier und Bleistift mitbringen!)

- FORTGESCHRITTENE -

Voraussetzung sind hier Grundkenntnisse in freier
Harmonisation.

> Themenbereiche:

1. Harmonisation selbst gemacht – Hilfen und Anleitung für eine
abwechslungsreiche Harmonik im liturgischen Begleitsatz

2. Neue Ideen für Vorspiele

3. Freie Improvisation

Bitte bereiten Sie mindestens 3 Lieder Ihrer Wahl aus dem
Gotteslob (zwei “klassische Kirchenlieder“ und ein „Neues
Geistliches Lied“) wie folgt vor:

• zweistimmig auf 2 Manualen (nur Sopran und Bass);

• vierstimmig auf einem Manual mit Pedal;

• und vierstimmig obligat (Sopran auf einem Solomanual, Alt und
Tenor mit der linken Hand auf einem begleitenden Manual, Bass im
Pedal)

- ANFÄNGER UND WENIGER FORTGESCHRITTENE -

Voraussetzung ist hier das Spiel von Begleitsätzen aus den
Orgelbü-chern zum Gotteslob mit Pedal

> Themenbereiche:

1. Neue Ideen für Vorspiele

2. Variation in der Gemeindebegleitung mit den
Orgelbuchsätzen

3. Erste, einfache Schritte in freier Improvisation

Bitte bereiten Sie auch für diese Unterrichtsgruppe mindestens 3
Lie-der Ihrer Wahl aus dem Gotteslob (zwei “klassische
Kirchenlieder“
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und ein „Neues Geistliches Lied“) aus den Orgelbüchern zum
Gottes-lob wie folgt vor:

• zweistimmig auf 2 Manualen (nur Sopran und Bass);

• dreistimmig manualiter (linke Hand spielt nur den Bass);

• vierstimmig auf einem Manual mit Pedal;

• und nach Möglichkeit auch vierstimmig obligat (Sopran auf
ei-nem Solomanual oder eine Oktave höher, Alt und Tenor mit der
linken Hand auf einem begleitenden Manual, Bass im Pedal)

Weitere Fragen, die Sie zu Thema Orgel und Orgelmusik im
Gottes-dienst haben, wollen wir nach Möglichkeit im Kurs gerne mit
behan-deln.

9. Kurs Musizieren mit Kindern im Gottesdienst

Vom 18. bis 19. September 2020 (Beginn: Fr 18.09.20 / 11.30 Uhr;
Ende: Sa 19.09.20/ ca. 16.00 Uhr) findet im „Zentrum für Familie,
Umwelt und Kultur beim Kloster Roggenburg“ (Klosterstr 3 89297
Roggenburg) unser diesjähriger Kurs “Musizieren mit Kindern im
Got-tesdienst“ statt, zu dem wir herzlich einladen.

Referent: Prof. Robert Göstl, Professor für
Kinderchorlei-tung/Singen mit Kindern, Köln

(Robert Göstl: Studium Kirchenmusik und Chordirigieren u. a., 10
Jahre Leiter der Vorchöre und Chorpädagoge in der Grundschule der
Regens-burger Domspatzen, Lehraufträge an den Hochschulen in
Regensburg und Würzburg, Umfangreiche Referenten- und Jurytätigkeit
in den Bereichen Chorleitung, Kinderchorleitung und Stimmbildung;
Dirigent des Deutschen Jugendkammerchores (2010-2014), von vox
animata, dem Singkreis Deu-erling (bis 2019), künstlerische Leitung
des Landes-Jugendchores NRW zusammen mit Erik Sohn (ab 2019) sowie
als Gastdirigent im In - und Aus-land, Sommersemester 2008 Berufung
zum Professor an die Hochschule für Musik in Köln, 2009-2013
vertretungsweise auch im Fach Chorleitung,

In diesem Kurs werden Wege und Möglichkeiten aufgezeigt, wie
Kinder im Vorschul- und Schulalter zum Singen motiviert werden, um
mit Freude und Leistungsbereitschaft sowohl im Kindergarten als
auch im Kinderchor, dem Schulchor oder der Schulklasse mit der
Stimme zu musizieren. Dabei steht die Erarbeitung praktischer und
theoretischer Grundkenntnisse der chorischen Stimmbildung im Sing-
wie auch im Hörerleben für das Musizieren mit Kindern im
Gottesdienst im Mittelpunkt.

Bei der Vermittlung altersspezifischer Methoden der
Liederarbei-tung, wie z. B. die Textvermittlung über Gesten und
Bewegungen,
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sind Erwachsene und Kinder gleichermaßen gefordert und werden
gefördert.

Zielgruppe: Haupt- und nebenberufliche Kirchenmusiker/innen,
Kin-derchorleiter/innen, Grundschullehrer/innen und
Musikinteressierte, die Ihre eigene Stimme für die Arbeit mit
Kindern schulen möchten.

Für die haupt- und nebenberuflichen Kirchenmusiker der Diözese,
die regelmäßigen Besucher der C-Kurse und die Orgelschüler des
För-derprogramms beträgt die Gebühr für Kurs, Unterkunft und
Verpfle-gung 50,00 € (Schüler und Studenten 30,00 €). Für Gäste
beträgt die Gebühr für Kurs, Unterkunft und Verpflegung 100,00 €
(Schüler und Studenten 50,00 €).

Gleichzeitig mit Ihrer Anmeldung an das Amt für Kirchenmusik bis
04. September 2020 erbitten wir die Überweisung der o.g.
Kursgebühren auf das Konto des Amtes für Kirchenmusik bei der
Hypo-Vereinsbank Augsburg (IBAN DE22 7202 0070 0008 1130 92, BIC
HYVEDEMM408). Erst mit Eingang Ihrer Überweisung können wir die
Teilnahme am Kurs bestätigen.

Achtung: Die Teilnehmerzahl ist auf 35 Personen beschränkt .

10. Forum Neues Geistliches Lied in Memmingen

Unter aktuellem „Corona-Vorbehalt“ lädt das Amt für Kirchenmusik
sehr herzlich zum Forum NGL im Bistum Augsburg 2020 ein: Zeit:
Samstag, 07. November 2020, 10.00 - 17.00 Uhr Ort: Pfarrzentrum
Mariä Himmelfahrt, Augsburger Str. 16 87700 Memmingen Wir bieten
allen Interessierten einen Workshoptag rund um das Neue Geistliche
Lied. Uns erwartet ein erlebnisreicher Tag voller Musik, Gesang und
Gemeinschaft.

Programm:

10.00 Uhr Gemeinsamer Beginn mit offenem Singen

10.30 Uhr Workshops, Teil I

12.00 Uhr Mittagspause (Selbstverpflegung oder Imbiss in der
Stadt) )

13.30 Uhr Workshops, Teil II

15.00 Pause

15.30 Uhr Gottesdienst

17.00 Uhr Ende Veranstaltung
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Workshops:

1 Gemischter Chor (P. Norbert M. Becker, Robert Haas)

2 Cajon/Percussion/Gitarre (Sebastian Kern)

3 Flöte / Saxophon (Markus Kerber)

4 Piano (Dr. Peter Frasch)

5 Leadgesang/Stimmbildung (Diana Brüheim)

6 NGL und Kirchenorgel (Max Pöllner)

Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um eine
verbindliche Anmeldung bis spätestens Freitag, 09. Oktober 2020.
Unter An-gabe der vollständigen Adresse und der Workshopwahl ist
auch die Anmeldung per E-Mail möglich:
[email protected].

Weitere Informationen und ein Anmeldeformular finden Sie als
Flyer zum Download auf unserer Internetseite:


http://www.bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Neues-Geistliches-Lied

Das Forum NGL ist für alle Teilnehmer/innen kostenfrei.

11. Tag der Kirchenmusiker 2020

Der diesjährige Tag der Kirchenmusiker, findet am Samstag 21.
No-vember 2020 Tagungshotel Haus Sankt Ulrich in Augsburg statt

Wir laden Sie, alle Kirchenmusiker/innen unseres Bistums, wie in
den vergangenen Jahren zu einem Workshoptag nach Augsburg ein.
Dabei möchten wir Ihnen kompakte und praxisnahe Impulse für die
verschiedenen Bereiche Ihrer kirchenmusikalischen Arbeit in den
Pfarreien mitgeben. Am Schluss dieses Tages werden wir gemein-sam
Gottesdienst feiern und dabei auch miteinander musizieren.

Hier der geplante Programmablauf:

10.00-10.15 Uhr Eintreffen im Haus St. Ulrich und Begrüßung

10.15-11.15 Uhr gemeinsames Chorsingen

11.30-12.30 Uhr Workshops


http://www.bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Neues-Geistliches-Liedhttp://www.bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Neues-Geistliches-Liedhttp://www.bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Neues-Geistliches-Liedhttp://www.bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Neues-Geistliches-Liedhttp://www.bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Neues-Geistliches-Lied
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12.30-13.30 Uhr gemeinsames Mittagessen

13.30-14.30 Uhr Workshops Fortsetzung

14.30-15.00 Uhr Probe für den Gottesdienst

15.00-15.30 Uhr Stehkaffee

15.30 Uhr Abschlussgottesdienst

ca. 16.30 Uhr Ende

Eine gesonderte Einladung zu diesem Tag mit dem Angebot der
ver-schiedenen Workshops und dem Anmeldeformular geht Ihnen
recht-zeitig zu.

12. Fortbildung – Gottes Wort, meine Stimme und ich

In dieser neuen Fortbildungs-Reihe bekommen Sie tiefe Einblicke
in die Ausbildung von Bühnen- und Sprech-Profis und:
Sprechtraining, Stimmbildung, Schauspiel- und Atemtraining. Ihre
Instrumente: Stimme und Körper. Zu diesen berufsübergreifenden
Workshop-Modulen sind alle pastoralen Dienste, Religionslehrer und
Kirchenmusiker eingeladen. Hier eine Zusammenstellung der einzelnen
Workshop-Module:

Modul 1: Das gesprochene Wort - professionelles Sprechen Wie
wird Sprache lebendig? Was vermag meine Stimme? Wie setze ich Atem,
Stimme und Sprechtechnik ein, um den Gedanken eines Textes Ausdruck
zu verleihen? In diesem Workshop bekommen Sie Wissen und Tools, wie
Sie Ihren Text vorbereiten, gestalten und vortragen, um beim
„Publikum“ Ihre individuelle Aussage zielgerichtet zu platzieren:
Phonetik-Regeln, die sprechtechnischen Werkzeuge Atem, Körper,
Stimme und Inhalt und ein klares Ausloten Ihrer Intention beim
Sprechen. Termin: Samstag, 30. Januar 2021, 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr;
Ort: Exerzitienhaus „St. Paulus“, Leitershofen

Modul 2: Die Saiten meines kostbaren Instruments – die Stimme,
die Atmung und mein Körper Die Stimme ist unser
Kommunikationsträger, der Worte zum Leben erweckt. Passen Ausdruck
und Sprache zueinander? Sprechen Sie manchmal zu leise, zu schnell
oder zu undeutlich? Oder können Sie sich in einer
Gesprächsrunde
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stimmlich nicht durchsetzen? Werden Sie bei stimmlichen
Belastungen manchmal heiser oder müssen husten? Hier üben Sie mit
neuen Methoden den flexiblen Einsatz von Sprechtempo, Lautstärke
und Melodie. Sie lernen gesund mit Ihrer Stimme und Atem umzugehen.
Termin: Samstag, 20. März 2021, 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr; Ort:
Exerzitienhaus „St. Paulus“, Leitershofen

Modul 3: Intention und Ausdruck: Persönlichkeit – sie bringt
alles in Einklang. Mit diesem Workshop erlernen Sie den bewussten
und achtsamen Umgang mit der Sprache. Schärfen Sie Ihren Willen zur
Kommunikation: Ihre Intention. Erlernen Sie Ihrem eigenen Echo im
Zuhörer zu lauschen und das gelungene Zusammenspiel von Stimme,
Rhetorik und Körpersprache. Hier erleben Sie die enge Verbindung
zwischen Persönlichkeit und Stimme. Oft haben wir beim Vortrag
Hemmungen und Ängste. In diesem Workshop lernen wir unsere
blockierenden Glaubensmuster kennen und wie wir mit Ihnen umgehen.
Termin: Samstag, 17. April 2021, 9:30 Uhr bis 16:30 Uhr; Ort:
Priesterseminar Augsburg

Modul 4: Das 1 x 1 Der Schauspielkunst Emotionen, Visionen,
Text, Handlungen, Erfahrungen: der Schauspieler und sein Publikum.
Welche schauspielerischen und erzählerischen Grundelemente gibt es?
Wie laut oder leise darf ich auf der Bühne sprechen? Wie erlange
ich Spiel und Experimentierfreude? Wie bringe ich leicht alle
Skills meiner Gruppe zusammen. Lernen Sie in diesem Workshop von
den Bühnen- und TV Profis Ihren ganz eigenen Zugang zum Rampenlicht
mit all seinen Herausforderungen. Dieser Workshop ist auch
besonders für Theatergruppenleiter, Spieler und Regisseure geeignet
(Kinder, Jugend, Erwachsenen). Termin: Samstag, 19. Juni 2021, 9:30
Uhr bis 16:30 Uhr; Ort: Exerzitienhaus „St. Paulus“,
Leitershofen

Modul 5: Präsentieren wie die Profis vor der Kamera, am Mikro
und auf der Bühne Der Text und die Intention sitzen. Sprache und
Atmung klappen. Sie fühlen sich bequem im „Rampenlicht“. Jetzt ist
es an der Zeit, Ihre Ergebnisse professionell in Szene zu
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setzen: Vor dem Mikrofon, der Kamera und auf der Bühne. Heute
stehen Sie im Rampenlicht und können Ihre Ergebnisse mit nach Hause
nehmen. Applaus im Herzen für den aufgebrachten Mut, sich selbst
für die eigene Sache darzustellen. Dieser Workshop richtet sich an
alle Spiel- und Experimentierfreudigen, sowie Personenkreise, die
auch mit Medien wie TV, Instagram, Podcast und einer Bühne auch in
Zukunft arbeiten möchten. Termin: Samstag, 10. Juli 2021, 9:30 Uhr
bis 16:30 Uhr; Ort: Priesterseminar Augsburg

Es können einzelne Module oder der ganze Kurs gebucht
werden.

Teilnehmer/-innen: max. 10 Personen

Leitung: Werner Zuber

Referentin: Christine Adler, Schauspielerin, Sprecherin,
Mode-ratorin und Business Coach (dvct). Über 30-jährige Bühnen-,
TV- und Radiopraxis, Mutter von zwei Kindern.

Anmeldung: Bitte den Antrag für Fortbildungen aus dem
Fortbildungs-programmheft 2020 oder 2021 verwenden und bis 16.
Oktober 2020 senden: per Post: Amt für Kirchenmusik, Postfach 11 03
49, 86028 Augsburg oder per Email: [email protected]
Kosten:

Die Kosten werden durch die Abteilung Fortbildung
übernommen.

13. Orgelexkursion ins Elsass

Das Elsass mit seiner reichen kulturellen Geschichte galt schon
im-mer als ein Zentrum des Orgelbaus. Durch die wechselvolle
deutsch-französische Vergangenheit entstand eine einzigartige
Orgelland-schaft.

Von den berühmten Barockorgeln der Orgelbauerfamilien Silbermann
und Dubois bis hin zu den elsässischen Reformorgeln, deren
Entwick-lung von Albert Schweitzer und Emile Rupp maßgeblich
bestimmt wurde, gibt es viel zu entdecken.

Auf dem Programm steht auch ein Besuch des neu errichteten
Or-gelmuseums „point d’orgue“ im Schatten der berühmten
Silbermann-orgel (III/28) von Marmautier.
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Weitere Instrumente: Abtei St. Peter und Paul in Wissembourg die
Orgel von Lous Dubois (III/40) von 1766; in Strasbourg St. Thomas
die Silbermann-Orgel (III/38) von 1741, die von Alfred Kern 1979
re-noviert wurde; in der Aurelienkirche die Orgel von Andreas
Silber-mann (III/54) von 1718 und im Münster die
Schwalbennest-Orgel (III/47) von 1716 ebenso von A. Silbermann
(jedoch einige Umbauten – 1981 restaurierte Alfred Kern unter
Verwendung fast aller vorhan-denen Pfeifen die heute bestehende,
technisch völlig neu konzipierte, vollmechanische Orgel; in der
Paulskirche die große Walker-Orgel (III/76) von 1934.

Weitere Detailinformationen im Amt für Kirchenmusik

Teilnehmer/-innen: (max. 8 Personen)

Mo., 26. April 2021, 8:00 Uhr bis Do., 29 April 2021, 19.00
Uhr

Ort: Strasbourg (Hotel angefragt)

Referent: Max Pöllner, Kirchenmusiker an St. Josef, Memmingen
(www.memmingen-katholisch.de/gemeinde-aktiv/musik).

Leitung: Werner Zuber

Kosten: Übernachtung/Frühstück ca. 150 €

Anmeldung bis 22. Januar 2021

14. "Neues geistliches Lied" in der kirchenmusikali-schen Praxis
- Studientag für hauptberufliche Kirchenmusi-ker/innen

Heute steht auf dem Studienplan der Kirchenmusikabteilungen
ver-schiedener Musikhochschulen das Fach „Neues Geistliches Lied“
(NGL) oder „Popularmusik“.

In vielen Pfarreien gehört das Neue Geistliche Lied zum festen
Re-pertoire nicht nur für den Gemeindegesang; auch die Kirchenchöre
nehmen immer mehr gute neue geistliche Lieder in ihr Chorprogramm
auf. Nicht zuletzt die vielen Chöre, die sich um das Neue
Geistliche Lied angenommen haben, erfahren oft Zuspruch für diese
Musik.

Der Referent, Kirchenmusiker Peter Reulein, ist seit über 30
Jahren in verschiedenen Arbeitskreisen für NGL im Bistum Limburg
tätig. Er wird Chorwerke und Liederbücher für die Praxis
präsentieren, Mög-lichkeiten der Vermittlung (Vokal und mit Orgel)
in den Gemeinden aufzeigen und eigene Chorkompositionen
vorstellen.
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Präsentation und Singen von unterschiedlichen neuen geistlichen
Liedern und Chorwerken, sowie NGL an der Orgel und am Piano mit
Tipps zur Gemeindebegleitung, werden den Tag genauso begleiten wie
eine Notenschau von Lieder- und Chorbüchern aus verschiede-nen
Verlagen.

Teilnehmer/-innen: Hauptberufliche Kirchenmusiker/innen

Zeit: Montag, 14. Juni 2021, 10:00 Uhr bis 16.00 Uhr

Ort: Zentrum für Familie, Umwelt u. Kultur, Kloster
Roggenburg

Leitung: P. Stefan U. Kling, Amt für Kirchenmusik

Referent: Peter Reulein, Frankfurt, Kirchenmusiker der
Liebfrauen-kirche und Bezirkskantor, Lehrbeauftragter für
liturgisches Orgelspiel und Improvisation an der Frankfurter
Musikhochschule (weitere Infos: www.liebfrauen.net).

Kosten:

Die Kosten werden durch die Abteilung Fortbildung übernommen,
Anmeldung bis 14. Mai 2021.

per Post: Amt für Kirchenmusik, Postfach 11 03 49, 86028
Augsburg

oder per Email: [email protected]

15. Dekanatskonferenzen

Mi 04.11.20, 14-16 Uhr Dekanat Neu-Ulm - unter Vorbehalt

(Haus der Begegnung Senden)

3-stimmige Chorliteratur

Vorbesprechung Kirchenmusiktag

16. Dekanats-Kirchenmusiktage

So 18.10.2020, 15:00 Uhr Tutzing Dekanatschortreffen

Dekanat Starnberg – unter Vorbehalt

mailto:[email protected]
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17. Neue Glocken

87663 Lengenwang, St. Wolfgang, eine neue Glocke mit dem Nominal
(= Schlagton) d‘ zu drei vorhande-nen Glocken mit den Nominalen f‘,
g‘ und b‘ (Glo-ckengießerei Bachert, Neunkirchen /Baden)

87561 Oberstdorf, St. Johannes Bapt., eine neue Glocke mit dem
Nominal b‘ zu vier vorhandenen Glo-cken mit den Nominalen c‘, es‘,
f‘ und as‘

86554 Pöttmes-Schnellmannskreuth, Mariä Himmel-fahrt, drei neue
Glocken mit dem Nominalen g‘, c‘‘ und d‘‘ zu einer vorhandenen
Glocke mit dem Nomi-nal e‘‘ (Glockengießerei Perner, Passau)

18. Freie Stellen

hauptberuflich (B):

82211 Herrsching (Pfarreiengemeinschaft))

86391 Stadtbergen (Pfarreiengemeinschaft)

87600 Kaufbeuren St. Martin

86438 Kissing

82234 Weßling (Pfarreiengemeinschaft)

nebenberuflich:

86551 Aichach (Organist/in in Obermauerbach)

86356 Aystetten (Nebenberufl. Kirchenmusiker/in)

86647 Buttenwiesen (nebenberufliche/r Kirchenmusiker/in)

89275 Elchingen (nebenberufl. Organist/in in Unterelchingen)

86920 Epfach (Organist/in)

87748 Fellheim (Chorleiter/in in Pleß und Fellheim)

86641 Gempfing (Organist/in)

86459 Gessertshausen (Organist/in in Rommelsried)

86928 Hofstetten (C-Organisten)

86570 Inchenhofen (Organist/in)

86981 Kinsau (Organist/in)

86381 Krumbach Maria Hilf (Organist/in)

82272 Moorenweis (Chorleiter/in)
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87656 Obergermaringen (Organist/in)

86929 Ramsach (Organist/in)

86934 Reichling (Organist/in)

86510 Ried (Chorleiter/in -Chor Eisbachtaler Liederkranz)

86500 Rommelsried (Organist/in)

87671 Ronsberg (Chorleiter/in)

82418 Seehausen am Staffelsee (Chorleiter/in)

86476 Wattenweiler (Organist/in)

19. Neuerscheinungen

Basiswissen Kirchenmusik, aktualisierte Neuausgabe mit

umfangreichen Revisionen, Set bestehend aus 4 Bänden,
Registerband und DVD, Carus-Verlag, Stuttgart 2020 CV 24.129, bei
Bestellung über unsere Dienststelle zum Sonderpreis von nur 119,95
€ (statt 149,00 €)

Zehn Jahre nach Erscheinen ist das Standardwerk für die
Aus-bildung und Berufsbegleitung von Kirchenmusiker*innen, vom
Herausgeberteam einer voll-ständigen kritischen Durchsicht
unterzogen worden und nun in einer aktualisierten Neuausgabe
erschienen.

Basiswissen Kirchenmusik ist ein ökumenisches Lehr- und
Lern-

buch, orientiert an den Inhalten der C-Prüfung. Die
aktualisierte

Neuausgabe umfasst eine kritische Durchsicht aller Kapitel,
die

Anpassung an die Liednummern des neuen Gotteslob, ein Update

der Literaturangaben und die Berücksichtigung aktueller
musikali-

scher, theologischer und ökumenischer Entwicklungen.

- Wissen aus der Praxis für die Praxis, vermittelt von
namhaften

Expert*innen

https://bilder.buecher.de/produkte/57/57983/57983736z.jpg
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- Hilfreiche didaktische Aufbereitung: Farbiger Druck,
Randspalten mit Querverweisen, Tipps und Ergänzungen;

- Zahlreiche Notenbeispiele, Grafiken, Tabellen und
Illustrationen

- Band 1 bietet grundlegende Informationen zu Theologie und
Litur-gie, Gregorianischem Choral und Deutschem Liturgiegesang,
Kir-chenlied, Gesangbuch und zum Gemeindesingen.

- Band 2 zu Chor- und Ensembleleitung ist eine Fundgrube für
alle Dirigieraspirant*innen und spiegelt zugleich die Vielfalt
kirchenmu-sikalischer Gemeindearbeit. Die Leserinnen und Leser
erwartet eine Fülle von Anregungen für das Musizieren in
unterschiedlichen Ensembles, generationenübergreifend oder in
verschiedenen Al-tersgruppen, vom Kinderchor bis zum Singen mit
Senioren.

- Band 3 beschäftigt sich mit Musiktheorie und stellt diese hier
in Musiklehre, Tonsatz und Gehörbildung ganz praxisnah dar.

- Band 4 stellt die Orgel in all ihren Facetten dar – von der
Ge-schichte der Orgelmusik, über Orgelbaukunde bis hin zu prakt
i-schen Tipps zum Üben.

Ludwig Gschwind, Wer singt lebt länger Lieder und ihre
Geschichte, FE-Medienverlag Kisslegg 2020, 271 Seiten, Paperback
ISBN/ EAN: 9783863572488, Preis 9,80 €

Lieder begleiten unser Leben. Sie drücken Freude und Trau-er
aus. Sie sind Erkennungs-melodien für Advent und Weihnachten, für
Fastenzeit und Ostern. Sie bitten um den Heiligen Geist und grüßen
Maria. Jedes Lied verdanken wir einem Dichter und einem
Komponisten.

Prälat Ludwig Gschwind hat sich auf die Spurensuche begeben.
Quer durch die Jahrhunderte lässt er uns an seinen Entdeckungen
teilneh-men. In den Liedern wird Geschichte lebendig, aber ebenso
der tiefe Glaube, den sie konfessionsübergreifend bezeugen. Gott
loben, ihn preisen, ihm danken und ihn bitten, das verbindet
Dichter und Kom-


	
- 33 -

ponisten. Das macht ihre Lieder bei aller Zeitgebundenheit
zeitlos. Diesen kostbaren Schatz zu bewahren und kommenden
Generatio-nen weiterzugeben, dazu möchte dieses Buch beitragen.

Deutsches Liturgisches Institut, Trier (Hg.), Christus-Rufe
für

die Sonn- und Festtage des Kirchenjahres, Texte und Melo-dien zu
den Kyrie-Rufen der Gebet- und Gesangbücher Got-teslob, Unterwegs
und Katholi-sches Gesangbuch der deutsch-sprachigen Schweiz. Die
für diese Edition neu komponierten Melodien und Begleitsätze zu den
Tropus-Texten orientieren sich an den Melodien der be-kannten
Kyrie- und „Herr, erbarme dich“ -Rufe; Die neu verfassten Texte
sind inspi-riert von den jeweiligen Tagesle-sungen der Lesejahre A,
B, C; 19 x 28 cm. 56 Seiten.

Zusätzliche Beilage: Kyrie-Modelle a cappella (4 Seiten),
Ausliefe-rung. VzF Deutsches Liturgisches Institut Postfach 2628
54216 Trier E-Mail: [email protected], Bestell-Nr. 6213, Preis. 12,80
€

Auch wenn sie schon einige Zeit im Handel ist, so möch-ten wir,
weil bisher noch nicht geschehen auf folgende CD hinweisen, die an
der großen Orgel der Basilika St. Ulrich und Afra in Augsburg
einge-spielt worden ist: Olivier Messiaen, La Nativi-té du
Seigneur, L’ Ascensi-on, Ulrich Hafner an der Sandtner-Orgel der
Basilika St. Ulrich und Afra in Augs-burg, Motette CD MOT 13261

mailto:[email protected]:closeImage()
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20. Bestellformular – Bläserheft Gotteslob Augsburg

Das im Herbst 2019 erschienene Bläserheft zum diözesanen
Eigenteil des GOTTESLOB kann von den Pfarrgemeinden und
Blasorchestern aus unserem Bistum weiterhin zum Sonderpreis von
50,00 €* (zzgl. Versandgebühren) erworben werden (Komplettpaket
Partitur samt den 15 Stimmheften - je ein Exemplar). Bestellungen
nimmt unsere Dienststelle gerne weiterhin entgegen. An das Amt für
Kirchenmusik Postfach 11 03 49 86028 Augsburg Tel.: 0821/3166-6401
Fax: 0821/3166-6409 Mail: [email protected]

Hiermit bestellen wir ___________ Exemplare BLÄSERHEFT ZUM
GOTTESLOB – Diözesaneigenteil Augsburg (Komplettpaket: Parti-tur
und Stimmensatz) zum Sonderpreis für Pfarreien und Blasor-chester
aus dem Bistum Augsburg von 50,- € pro Stück zzgl.
Ver-sandkosten

Ort, Datum, Unterschrift Lieferadresse:

Rechnungsadresse (wenn verschieden zur Lieferadresse):
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21. Chorbuch zum Gotteslob-Eigenteil Augsburg

Weiterhin dürfen wir auf das Chorbuch zum Diözesanteil Augsburg
des neuen Gotteslob hinweisen. Es ist im Strube-Verlag München
erschienen (VS 6934) und enthält 90 Chorsätze in unterschiedlicher
Besetzung zu Liedern und Gesängen des Augs-burger Eigenteils zum
Gotteslob. Viele der Stücke können vom Chor im Wechsel mit der
Gemeinde musiziert werden.

Der Preis des Chorbuchs ist mit 5,00 € pro Stück beinahe
un-schlagbar günstig. – Kopieren lohnt sich hier wirklich nicht
mehr. Bestellungen nimmt unsere Dienststelle immer gerne entgegen.
Nachstehend finden sie ein Bestellformular, das Sie ggf. aus den
kirchenmusikalischen Mitteilungen heraustrennen können.

Bestellformular – Chorbuch Gotteslob Augsburg

An das

Amt für Kirchenmusik

Postfach 11 03 49

86028 Augsburg

Tel.: 0821/3166-6401

Fax: 0821/3166-6409

Mail:[email protected]

Hiermit bestellen wir ___________ Exemplare des CHORBUCHS
GOTTESLOB DIÖZESANTEIL AUGSBURG zum Preis von 5,00 € pro Stück
(plus Versandkosten)

_____________________________________________Ort, Datum,
Unterschrift

Lieferadresse:

_____________________________________________

_____________________________________________

Rechnungsadresse (wenn verschieden zur Lieferadresse):

_____________________________________________

_____________________________________________
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22. Neu: Liedvorschläge für die Werktage

Unsere Dienststelle hat nun komplette Liedvorschläge aus dem
GOTTESLOB für die Hl. Messe an den Werktagen des Jahres
zu-sammengestellt und stellt sie Ihnen als pdf-Datei zum Download
aus dem Internet zur Verfügung:
https://bistum-augsburg.de/Gottesdienst-und-Liturgie/Amt-fuer-Kirchenmusik/Aktuelles/Liedvorschlaege-fuer-die-Werktage-_id_0
Die Liedvorschläge sind dabei folgendermaßen gegliedert: •Werktage
im Advent •Werktage in der Weihnachtszeit vom 27.12. - 12.01.
•Werktage in der Fastenzeit •Werktage in der Osterzeit
•Werktagsgottesdienst – Lesejahr I •Werktagsgottesdienst – Lesejahr
II •(Hoch-) Feste und Gedenktage Januar - Dezember Die Gesänge
können selbstverständlich auch für Wortgottesdienste ggf.
entsprechend adaptiert werden.
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23. Vorschläge für Gesänge im Sonntagsgottesdienst

02. August 2020 bis 27. Dezember 2020

Der Antwortpsalm mit Kehrvers und der Ruf vor dem Evangelium
sind ent-nommen aus: Antwortpsalmen und Rufe vor dem Evangelium –
Lesejahr A – Eine Handreichung für den Gottesdienst,
Bonifatius-Verlag, Pader-

born

Lesejahr A* Eröffnung Antwort-psalm

Ruf v. d. Evang.

Gaben-bereitg.

Dank-gesang

18. So. i. Jahreskreis (02.08.20)

427 od. 551, 1+2

87 S. 132

174, 1 S. 133

186 484

Verklärung d. Herrn, F (06.08.20)

794 52, 1 S. 180

175, 1 S. 181

185 216

Hl. Afra, H (07.08.20)

883 308, 1 S. 206

174, 4 S. 207

887 381

19. So. i. Jahreskreis (09.08.20)

142 633, 5 S. 134

175, 3 S. 135

423 409

Maria Himmelfahrt, H (15.08.20)

868 649, 1 S. 184

174, 6 S. 185

521 395

20. So. i. Jahreskreis (16.08.20)

393 444 S. 136

174, 5 S. 137

183 551

21. So. i. Jahreskreis (23.08.20)

477 558, 1 S. 138

174, 3 S. 139

464 487

22. So. i. Jahreskreis (30.08.20)

140 420 S. 140

174, 6 S 141

461 215

23. So. i. Jahreskreis (06.09.20)

427 od. 838

53, 1 S. 142

175, 2 S. 143

826 484, 1+ 4-6

24. So. i. Jahreskreis (13.09.20)

142 od. 272

58, 1 S. 144

176, 1 S. 145

458, 1-4 od. 471

384

25. So. i. Jahreskreis (20.09.20)

416 od. 429

76, 1 S. 146

630, 1 S. 147

399 od. 427, 1+2

382 od. 395

26. So. i. Jahreskreis (27.09.20)

272 od. 455

373 S. 148

176, 1 S. 149

446 od. 543

358, 3-5

27. So. i. Jahreskreis (04.10.20)

481 649, 2 S. 150

174, 3 S. 151

464, 1,2,4,5,7

143

28. So. i. Jahreskreis (11.10.20)

477 37, 1 S. 152

174, 5 S. 153

449 od. 549

395 od. 552

Kirchweihsonntag, H (18.10.20)

478 651, 7 S. 212

175, 6 S. 213

837 405

30. So. i. Jahreskreis (25.10.20)

148 od. 381, 1-3

444 S. 156

175, 2 S. 157

458 od. 464

368 od. 414

Allerheiligen, H (01.11.20)

542 633, 3 S. 188

584, 8 S. 189

543 od. 548

380, 1 ,2+4

32. So. i. Jahreskreis (08.11.20)

233 od. 551, 1-3

420 S. 160

322 S. 161

552 796
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33. So. i. Jahreskreis (15.11.20)

396 od. 481

71, 1 S. 162

174, 8 S. 163

272 od. 440

551, 1+2

Christkönigssonntag, H (22.11.20)

375 37, 1 S. 164

175, 3 S. 165

184 od. 474

392

Lesejahr B** 1. Advent (29.11.20)

231 od. 233

634, 3 S. 8

717, 2 S. 9

552 od. 554, 1+2

218, 1, 4+5

2. Advent (06.12.20)

360 633, 5 S. 10

174, 7 S. 11

233 218, 4+5

H. Gottesmutter u. Jungfrau (08.12.20)

531 od. 862

643, 3 S. 204

174, 6 S. 205

523 od. 527

395

3. Advent - Gaudéte (13.12.20)

288 od. 554, 2+3

49, 1 S. 12

175, 3 S. 13

225 od. 747

360, 1, 2, 4+5

4. Advent (20.12.20)

741 657, 3 S. 14

167, 2 S. 15

527 od. 528

218, 1, 4+5

Weihnachten Heiliger Abend

750 635, 3 S. 18

174, 4 S. 19

239 249

Weihnachten am Tag

241 55, 1 S. 22

176, 1 S. 23

243 238

Hl. Stephanus, F (26.12.20)

247 308, 1 S. 206

174, 4 S. 207

239 od. 254

357, 1, 2+7

Fest d. Hl. Familie (27.12.20)

251 60, 1 S. 24

174, 4 S. 25

239 753

Abkürzungen: F = Fest H = Hochfest S. = *Antwortpsalmen und Rufe
vor dem Evangelium – Lesejahr A –

Eine Handreichung für den Gottesdienst, hrsg. vom Amt für
Kir-chenmusik, Rottenburg-Stuttgart, Bonifatius-Verlag, Paderborn
(ISBN 978-3-89710-550-8)

**Antwortpsalmen und Rufe vor dem Evangelium – Lesejahr B –
Ei-

ne Handreichung für den Gottesdienst, hrsg. vom Amt für
Kirchen-musik, Rottenburg-Stuttgart, Bonifatius-Verlag, Paderborn
(ISBN 978-3-89710-583-6)

Aktuelle und erweiterte Liedvorschläge für die Sonntage und
Hochfeste fin-den Sie im pdf-Format auf unserer Homepage:

www.kirchenmusik.bistum-augsburg.de

http://www.kirchenmusik.bistum-augsburg.de/


	
- 40 -

Inhalt:

Editorial 2

1. So leicht, so schwer – 6 Fragen zur Improvisation 3

2. Musik und Gesang in der Liturgie in der Corona-Krise 8

3. Vertrag zum Vervielfältigen von Noten und Liedtexten 11

4. Neuer C-Kurs für Kirchenmusik in Augsburg 13

5. C-Kurs für Kirchenmusiker in Memmingen 16

6. C-Prüfung 2021 16

7. Förderprogramm für (Nachwuchs-)Organisten 17

8. Organistenkurs in Roggenburg 18

9. Kurs Musizieren mit Kindern 22

10. Forum Neues Geistliches Lied in Memmingen 23

11. Tag der Kirchenmusiker 2020 24

12. Fortbildung – Gottes Wort, meine Stimme und ich 25

13. Orgelexkursion ins Elsass 27

14 "NGL" Studientag hauptberufliche Kirchenmusiker/innen 28

15. Dekanatskonferenzen 29

16. Dekanats-Kirchenmusiktage 29

17. Neue Glocken 30

18. Freie Stellen 30

19. Neuerscheinungen 31

20. Bestellformular – Bläserheft Gotteslob Augsburg 35

21. Chorbuch zum Gotteslob-Eigenteil Augsburg 36

22. Neu: Liedvorschläge für die Werktage 37

23. Vorschläge für Gesänge im Sonntagsgottesdienst 38

____________________________________________

Verlag: Bischöfliches Ordinariat Augsburg Postfach 11 03 49,
86028 Augsburg

Druck: Joh. Walch, Augsburg





					
LOAD MORE                                    

            


            
                
                

                

                
                
                                

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Leseprobe Montagsmeeting von Kai Preißler€¦ · ist keine Geringere als seine Ex-Freundin Imke. Hirni ahnt, dass er in den kommenden Wochen verdammt clever improvisieren muss

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Omprisiasten Berlin Flyer.pdfImprovisationstheater-Workshops von und mit … Bei uns bekommen theater verordnet. Gemeinsam Sie rezeptfrei Improvisations-improvisieren, dabei viel Lachen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            STARTUP SAX - BIGSOUND - IMPRO BASICS SAX … · Ich wollte klingen wie Michael Brecker, grooven wie Maceo Parker und improvisieren wie John Coltrane 

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Musik-Lehrplan für die Sekundarschule S1-S7 · PDF filebilden, und trägt dazu bei, ... auch Improvisieren und Arrangieren. ... Instrumenten und Computern Satztechnik:

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Suhrkamp Verlag · Revolution gegen Hosni Mubarak.1 Es war das erste Mal seit Be- ginn der Bewegung für faire Wahlen im Dezember 2011, dass Bürger aus dem ganzen Land ermuntert

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Play and Repeat??! seyn.“ - musik.uni-mainz.de Tage der Klavierimprovisation... · (Joachim Quantz, 1752) Das Improvisieren über Jazzstandards, Volkslieder und Pop-songs zählt

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Die Schülerinnen und Schüler können€¦ · im Jazz) musikalisch gestalten: reproduzierend musizieren, improvisieren, in Bewegung umsetzen. 3.3.2 die Erscheinungsformen des Konzertierens

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            einfach ist nicht immer einfach

                            Design
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            MUSIKSCHULE DER STADT ROTTWEIL Horn · Facetten und Möglichkeiten kennenzulernen, kreativ zu sein, zu improvisieren und selbst zu komponieren. Auf diese Weise entstanden in kurzer

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            
                                                        

                        
                        
                            Dankbar teilen · Gedanken an den Geber und die Erfahrungen häufigen ... Die Bibel ermuntert uns zum Dankgebet – gerade am ... die ich Sonntags im Gottesdienst

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einfach Sehnsucht Einfach Sehnsucht, einfach Sehnsucht

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            BIM 5D „einfach machen“ - einfach machen kühnel:architektur 5D Prozesse sind keine philosophische Entscheidung Werkzeug für den Architekten BIM 5D „einfach machen“ - einfach

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Katalog 2013 Katalog 2016 - Breitkopf & Härtel · Keller, Manuela Dur, Moll und ihre vier Schwestern. Kurze Klavierstücke in Kirchentonarten zum Spielen und Improvisieren – 

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Improvisieren lernenAnhand des Standards „Autumn Leaves“ kannst Du mit Hilfe des Arbeitsblatts „Chord Scales von Autumn Leaves“ das Notenmaterial erarbeiten. Dieser Standard

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Klassische PIANISTIN KOMPONISTIN - cm-piano-music.com · Improvisieren und frei spielen am Klavier im Stil von New Classic, Film- und Popmusik. Klavier spielen ohne Notenlesen im

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Regelwerk Rally Obedience - VDH.de...2013/12/01  · Hunde mit Behinderungen werden ermuntert, an Rally Obedience teilzunehmen, vorausgesetzt, sie zeigen keine Anzeichen von Schmerzen

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            haydn vortrag 09 - tibor-nemeth.at · EXORDIUM : am Anfang werden der Zweck und die ganze Absicht angezeigt, der Zuhörer vorbereitet und zur Aufmerksamkeit ermuntert. THEMA (These,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Improvisieren mit rotierender Aufmerksamkeit-9-12 · Circle’Training, ImprovisierenmitrotierenderAufmerksamkeit+im+Gruppenuntericht+ + Improvisieren+üben,aberwie?DieserArtikellädtSieauf

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Improvisieren am Klavier Klänge erzeugen, erleben …...Coker, Jerry Improvising Jazz Rottenburg am Neckar 1985 Chick Corea Children´s Songs Mainz: Schott / InterMusic, CD 121/89

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Bericht der 75. Jahresversammlung der VSP/ASP …...Die VSP-Mitglieder werden ermuntert, in Zukunft diese Top-Vorträge zu besuchen (zeitlich so organisiert, dass eine Rückfahrt in

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            MUSIK • KLANG • SPIEL • SPASS .pdf · Cadenzas Cadenza - ein Soloinstrument zum Improvisieren. Cadenzas sind kleine und stilvolle Outdoor-Musikinstrumente für einen Spieler,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einfach Oop Einfach Handout

                            Technology
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einfach besser informieren bengin einfach besser informiert sein bengin Das Bengin Vektor System einfach besser informieren bengin einfach besser informiert

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Wagestück Amorph wie ein Brei Eva Maria Ott, 2004 · ter anderem Nachnamen und ich wurde sehr ermuntert weiter zu schreiben. ... Beschreiben kann ich ihn nicht, ma-che mich aber

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Die Gitarre im Gottesdienst - zentrum-verkuendigung.de · Improvisieren in Blues und Rock 63 Improvisieren mit sechsstufigen Skalen ... Gitarre in Gottesdiensten zu spielen, bedeutet

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einfach einzubauen, einfach zukunftssicher. Wilo-Yonos ...€¦ · Einfach einzubauen, einfach zukunftssicher. Wilo-Yonos PICO, Wilo-Stratos PICO, Wilo-Stratos. Informationen für

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Einfach Einfach Einfach Einfach Schwierig Schwierig Schwierig Schwierig Ein Quiz von Rus Ruxandra Schülerin der Klasse X G1

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Improvisieren will geübt sein - carlesperis.com...Armen Donelian Swiss Trio 28.2: Frauengedichte interpretiert und vertont 7.3: Schlosshof Musik Kollektiv 14.3: World Jazz aus Moskau,

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Mit Lesen punkten! - schlossberg.schule · Mit Lesen punkten! êFolie 2 von 19 Antolin • ist ein innovatives Online-Portal zur Leseförderung von Klasse 1 bis 10 • ermuntert zum

                            Documents
                        

                    

                                    
                        
                            
                                                            

                                                        

                        
                        
                            Gemeindebrief 02 10 - Herford Mitte · Einsegnungsjubiläum und Abschied 4 MittenDrin 2/2017 Ermuntert einander mit Psalmen und Lobgesängen und geistlichen Liedern, singt und spielt

                            Documents
                        

                    

                                            

        

    


















    
        
            	About us
	Contact us
	Term
	DMCA
	Privacy Policy


            	English
	Français
	Español
	Deutsch



            
                

				STARTUP - SHARE TO SUCCESS

				            

        

    











	



